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Karls r u i t. u n g.

Nr . 28. Montag , den 28. Ja 1822 .-

Deutsche Bundesversammlung . ' (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der i . 'Schuns ^ I . ' am io . Jan .) — GroßherjM

Wm Hessen. —- Frankreich . (Deputirtenkammer .) — Russland . — Schwedens — Spanien . (Barlekona .) — Türkei .

Deu tfch e Bund e S v ersattrmltrmg - -

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

Ser i . Sitz . d . I . am 16 . Jan . Königrei ch

Sachsen : Der königl . sächsische Bunöestagsgesandtr -

Hat , in Bezug uns das Akrerbikteir des Franz Wilhelm

Sieber in Prag . , ein von ihm entdekles Mittel zur Ra¬

dikalkur der ausgebrochenen Wasserscheu bekannt zu ma¬

chen , worüber der Bundesversammlung Ln der 4 . vor¬

jährigen Sitzung Bortrag erstattet worden ist , zu er¬

klären , daß ihr Hof der von dem königl . dajerischen , in

der 2Y. Sitzung , abgegebenen Erklärung beitrete . —

Würtemberg : Die königl . Gesandtschaft ist ange¬

wiesen , zu Vervollständigung der zum Protokolle der

33 . Sitzung vom 13 . Dez . v . I . gemachten Anzeige
über die Vollziehung des 14 . Arr . der BundeSakte , und

zur Beseitigung eines möglichen Mißverständnisses der¬

selben , noch Folgendes , nachzutlagen .; Se » Maj . dev

König hatten sogleich naü ) Einführung der durch die Ur¬

kunde vom 23 . S PI. löty begründeten Sraatsversas -

sung des Königreichs , wodurch der ritterschaftliche Adel

in vier Korporationen vereinigt wurde , der Festsetzung
deS dem vormals reichsritterschäftlichen Ades durch den

14 . Art . der deutschen Bundesakte zugesicherten Rechks -

zustandrs , auf eine , den billigen Ansprüchen und wah¬

ren Bedürfnissen dieses Standes eben sowohl , als Len

Brrhältnissem des Staates , dem er angehört , entspre¬

chende Weise , Ihre besondere Aufmerksamkeit gewidmet .

Sie hiengen dabei von der Ueberzeugung aus , dag

eine nach diesen Rüksichten eintrelende Aufnahme des rit - -

terschastlichen Adels in die volle GeinAnschaft des Staa¬

tes , dem er angehörl , die erste Bedingung einer allseiti¬

gen befriedigenden und wohlihätigen Festsitzung seiner

staatsrechtlichen Verhältnisse sey. Bon diesen Ansichten

war mau bereits bei den Verhandlungen , die im I . 1Ü17

über die Staatsverfassung statt fanden , aüsgegangen ,
und ein mit denselben in Verbindung zu setzendes ALels -

statut entworfen worden , das , seinen wesentlichsten Be¬

stimmungen nach , di« Zustimmung eines großen Thcils

dtS ehttnalS mchsntterschasilichen AötlS « haften hsttr ,

Hierdurch fanden sich Se . königl . Mas . biwogen , in»

Herbste iLly den vormals reichsritterschäftlichen Adel im

Königreiche auffordern zu lassen , durch bevoilmächtigts

Deputirten auS seiner Mette diejenigen Wünsch « und An¬

träge vorzulegen - welche demselben der erwähnte Ent -

. wurf eines Adelsstatuts , - als - Erfüllung deS Art . 14

der deutschen BundeSakte , übrig lasse , und darüber mit

einem königl . Kommissär in Verhandlungen zu treten »

Schon dieftr für die Erledigung dieser Angelegenheit ge.

wählte Gang bethätigte hinreichend die Absicht Sr . kbn »

Maj . , sich nicht sowohl einer übernommenen Verbind¬

lichkeit , nur ihrem streng rechtlich anzusprechenden Um -

. fange nach , zu entledigen , alS vielmehr Sei deren Erfül¬

lung die vom ritterschaftlichen Adel selbst angegebenen

Wünsche und Bedürfnisse in fo weit geneigtest z.u berük -

sichtigen , als dies mit den übrigen Verhältnissen des

Staates vereinbar erschien , indem nur in einer solchen

Verschmelzung der Interessen die Aufgabe einer wahren

Vereinigung deS Adels mit dem Staate , dem er einver -

leibt worden ist , als befriedigend gelöst betrachtet wer¬

den konnte . Eine Folge dieses für di ? Verhän .dlunge »

genommenen Standpunktes war es , daß
'
die ritterschast -

lichen Deputirten manche Wünsche verlegtem - auf dererr

Gewährung der 14 . Art . der BundeSakte keinen An¬

spruch gab -; daß die Regierung in ihrer , die - Verhand¬

lungen schli -effendem Erklärung vom 4 . Jul . v . I . Meh¬

rere und nicht unwichtige derselben bereitwillig zugestand ,
- dagegen aber auch den ohnehin durch die BundeSakte ge¬

gebenen Gmndsaz festhielt , daß dir Art und Wci .se der

Ausübung der der Ritterschaft eingeräumten Rechte mir

der Landesverfassung in Uebeceinstlmmung stehen müsse ;

daß , da hiernach die Schlußerklärung vom 4 . Jul . v .

I . , neben der Anerkennung - der streng - rechtlich auf dem

Arr . 14 -der BundeSakte begründeten Ansprüche , auch

mehrere freiwillige Zugeständnisse enthielt , welche in kei¬

ner Weise aus derselben abgeleitet werden konnten , dis

Regierung an diese leztere nur gegen diejenigen Mitglie¬

der der vormaligen Reichsritterschaft in Folge der gepflo¬

genen Verhandlungen gebunden war , welche , Lurch Air -

MyM hrr SWßMäfMg , dir Häildr zu «M Festst,
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tzung ihres Rechtszustanbes , nach dem von Her Regie ,
rung in der wohlmeinendstenAbsicht genommenen Stand ,
punkte , bieten würden .

( Fortsetzung folgt .)

Großhe rzogthum Hessen .

Darmstadt , den 26 . Jan . DaS gestern erschie ,
nene Regierungsblatt enthält eine großherzogl . Verord¬
nung , welche zum Zwecke hat , den über die ungeordnete
Erhebung und Kontrolirung der Tranksteuer und der Ac¬
cess auf Kaffee , Zucker und Tabak angebrachten Be¬
schwerden insoweit abzuhelfen , als solches ohne offenba ,
ren Nachtheil für den Zwek jener Anordnung selbst .ge¬
schehen kann , insbesondere aber dem inländischen Han¬
del rrnd der inländischen Fabrikation alle mit der Kon¬
trolirung jenerAbgaben nur irgend verträgliche Freiheit
zu geben.

F ra n k rri ck .

Paris , den 24 . Jan . Die gestrig « Sitzung der
Kammer der Depuplirten war ausschließlich der Fort¬
setzung des Journalgesetzes gewidmet . Unter den Red¬
nern , welche auftraten , war auch der Großsiegelbewah¬
rer . <§r sprach lang und viel zur Vertheidigung des
Gesezentwurfs und zur Widerlegung der bis jezt dage¬
gen gemachten Einwürfe . Ost ürndete er den Beifall
der rechten Seite ein ; noch öfter aber wurde er von der
linken Seite durch mißbilligendes und murrendes Ge¬
schrei unterbrochen . Er schloß mit den Worten : DaS
jetzige Ministerium wird stets den ihm von dem Gesetze
vorgezrichneten Weg gehen ; seine Verwaltung wird daS
Gepräge der Unparteilichkeit unk Mästgung tragen ,
ober auch das der Kraft und Stärke , die sie , meine
Herren , ihm verleihen werden , und welche schlechte
Würger allein ihm streitig machen könnten .

Der König hat gestern Nachmittags das Konseil der
Minister präsidirt .

Das Gerücht hat sich hier verbreitet , daß unser
Botschafter zu Petersburg , Graf de la Ferronays , ge¬
storben sey.

Dir zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu öZ4v , und die Bankaktien zu 1540 Fr .

Rußland .

In der Petersburger Zeitung vom 4 . Jan . lieSt man
folgendes kaiserl . Rescript an den Großfürsten Konstan¬
tin : „ Bei Durchsicht der Militärvorschläge über die
Summen zur Verproviantirung der Truppen für das
Jahr 1822 , Hab « Ich mit besonderm Vergnügen erse¬
hen , daß beim abgesonderten litthauischen KorpS die
Preise des Proviants um mehr als 37ö,000 Rubel gegen
die vorjährigen herabgesezk sind , nnd Ich mache eS Mir
daher zur angenehmen Pflicht , Ewr . kaiserl . Hoheit Mei¬

ne aufrichtige Erkenntlichfeit für Ihren ausgezeichneten
Eifer und Ihre Sorgfalt in Wahrnehmung deS Aron «
Interesse zu bezeugen."

Gedachter Großfürst ist am y. Jan . von Warschau
«ach Petersburg abgereiset .

Zu Brzesc in Litthauen ist eine bösartige Krankheit
ausgebrochen , woran viele Menschen sterben. Die Re ,
gierung hat Masregeln zur Hinderung der Verbreitung
ergriffen .

Sch w ed r n.

Schweden , den 11 . Jan . Zn Upsala hat der aka¬
demische Senat einige ernsthafte Masregeln wegen dort
vorgcfallencr Unordnungen unter den Studenten nehmen
müssen .

Folgende 12 Zeitungen erscheinen iezt in Stockholm :
.Post - chch Jnrikes Tidningar ( offizielles Blatt ) , Redak¬
teur Landhöfdinz Nosenstein : Stockholms -Posten , Red .
Lieutenant Lindeberg . Dagligs - Alleyanda , R . Staats¬
sekretär af Kuliberg ; Almanna Journalen , R . Kanzlei¬
rath Wallmark ; Courier «» -frän Stockholm , R . Kinde -
lius ; Argus , R . Sekretär Johansson ; GranSkaren , R .
der Expeditionssekretär Linqaren ; HandelS - Tidning , R .
Kommerzienrath Hertzman ; Stockholms Dörs Tidning ,
R . Generalkonsul Hrdbom ; Conversativns -Dladet , N .
Audi » ur Mynter ; Anmärkaren , M . Protokollsekretär
Cederborgh ; EvangeliSk Tidning , red . von der hiesigen
eyangel . Gesellschaft .

Span i » n.

Die Toulouser Zeitung giebt ein Schreiben aus Bar¬
celona vom 12 - Jan . , worin es heißt : Ich habe nur
noch so viel Zeit zu einem Briefe an Sie , umJhnenzu
melden , daß Gen . Riego in unsren Mauern angekommen
ist . Sein Einzug glich dem eines LrinmphatorS .

Tin früheres Schreiben auS Barcelona ( vom y . Jan .)
in der nämlichen Zeitung sagt : ES ist hier eine Kom¬
mission ernannt worden , welche über die Masregeln be«
rathschlagen soll , welche , im Falle , daß derKönig nicht
schnell die Wünsche CatalonienS erhörte , zu ergreifen
wären . ES scheint , man will bis zum iS . auf Nach¬
richten aus Madrid warten , und , sollten diese nicht be¬
friedigend ausfallen , am 16 . CatalonienS Unabhängig¬
keit feierlich proklamiren .

Türkei .

Der östreich. Beobachter vom 21 . Jan . sagt : Di «
neusten offiziellen Berichte von der siebenbiirgischeir
Gränze sowohl , als von der Gränze der Buckowtna
enthalten nichts besonders Merkwürdiges . Seit dem
lezten , in den beiden Fürstentümern ( Moldau und
Wallachei ) eingetroffenen Ferman sind die türkische» ,
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f«hr schwachen BesatzlNigsn auf dem Rükmarsche gegen
die Donau . So i,i am 1 . d . M . ein aus Jassy nach

Ibeail ziehender Artillerietrain , unter Begleitung von

400 Ianiischaren , zu Fvkschan angekommen . In we¬

nigen Tagen sollte die zweite Artillerieabtheilung fol¬

gen. Die gesammlr , in den beiden Fürstenlhümern be¬

findliche tückische Kriegsmacht dürfte wobl kauin die

Zahl von dreitausend streitbarer Mannschaft übersteigen .
— In Dessarabien bemerkt man gar kein « Bewegun¬

gen unter dem in dieser Provinz dislozirte » russischen
Armeekorps .

In dc> allgemeinen Zeitung vom 26 . Jan . wird von

der moldauischen Gränzeuntcrm y Jan . geschrieben : Ue-

ber die jenseits deS Pcurhs statt gefundenen Bewegun¬

gen der russischen Südarmee erfährt man durch Reisende

Folgendes : Vier russische ArmerkorpS sollen bereits den

Lniester passirt haben , wovon zwei unter dem Oberbe¬

fehl des Generals Grasen von Wittgenstein , das dritte

unter General Sacken , und das vierte unter Gen . Aer -

malvff stehen . DaS Hauptquartier deS Grafen Witt ,

genstein sollte von Tulzin nach Kischenoff verlegt wer¬

den ; allein anhaltender Regen und Schnee verhindern

die Bewegungen dieser , übrigen - von kriegerischem Mulh

entflammten Truppenmassen ganz aussero . dentlrch . Der

Regen fällt in Strömen , und alle Wege sind grundlos ,

so daß daS schwere Geschü ; nickt von der Stelle zu brin¬

gen ist . Man bat in diesen Gegenden nie einen ähnli¬

chen Winter erlebt . Aus dem Innern des russ . Reichs

rücken immer frische Truppen nach ; auch sollen die kai¬

serlichen Garden seit dem 20 . Dez . unter Anführung des

Generals Uwaroff nach Bessarabien auf dem Marsche

syn . Am Lniester wird eine zweite beträchtliche Armer

als Reserve aufgestellt , welche zugleich einen Saniläls -

kordvn bilden wird . Man vermuthet , daß im Fall die

Raffen den Pruih passieren sollten , jedermann zwar
vorwärts , aber niemand mehr , ohne die gewöhnliche
O.uarantaine gehalten zu haben , rükwarlS gelassen wer ,

ke„ wird , um die Verbreitung der Pest , welche gewöhn¬
lich im Gefolge der türkischen Armeen ist , zu verhin¬
dern . Alle Frauen und Kruder , selbst die Gattinnen der
Gouverneur « von Chotzim und Bender , haben sich auf
diese Nachricht jenseitS des Dniesters begeben . Aus die «

sn Anstalten glauben manche auf nahe bevorstehende

wichtige Ereignisse schließen zu dürfen . — Aus der Mol -

t ni schicken , einstimmigen Nachrichten zufolge , die

Türken alles schwere Gescküz und alle Sachen von Werth
über die Donau zurük . Sie scheinen bles um Jassy ein

größeres Korps zu haben ; aber auch dieses dürfte wahr¬
scheinlich schnell seinen Rükzug antreten , falls dieRussen
verrücken , da sich die Türken unmöglich in den Fük -

stenthümern Hallen können . Im Vorgefühl deö Ein -

marscheS der Russen wird nun auch die Moldau und
Wallachei rein und auf türkische Art ausgeleert , und
die diesfalls bereits ergriffenen Masregekn find schauder¬
haft . Zugleich wurde den flüchtigen Bojaren angedeu «
ist , daß , falls sie sich nicht in einer bestimmten Frist in

ihrer Heimath einfänden , ihr bewegliches und unbeweg ,

kiches Vermögen dem Fiskus verfallen sey . Dennoch

folgte keiner dieser Einladung , da die Zurükgekehrten
beim Rükzug der Türken in jedem Fall wenigstens alS

Geiseln mitgeschleppt werden würden . — In Jassy wur ,
den mehrere Bojaren denunzirt , welche Getreide und an «
dire Gegenstände verstekt hatten . Sogleich zündeten die
Türken die Häuser der früher Geflüchteten an .

Der Korrespondent von und für Deutschland enthält

folgende Nachrichten aus Widdin vom 2 . Jan . : Man

geniest hier di - größte Ruhe ; der Handel mit mazedoni¬
scher Wolle wird lebhafter . Ein englischer Kaufmann
hat aus Saloniki die glükliche Nachricht gebracht , der

Pascha habe sämmtliche früher verhaftete , und , wiema »
allgemein vermuthete , nicht qeködtete Griechen in Frei¬
heit geftzt . Der Bazar ( Markt ) war gedfner , und kei¬
ne einzige Mordthat seitdem vorgefallen . Die Mönche
des BergeS Athos haben eine Steuer von 400,000 Plä¬
sier bezahlt , um sich für immer von dem Besuche der
Türken zu befreien . Diese zu Saloniki geschlossene Uc-
bereinkunft ist durch die Standhaftigkeit des Kapidchi -
Baschi zu Stande gekommen , der sogleich die erhaltene
Steuer unter seine raubsüchtigen Truppen vertheile »
ließ . Die astatischen Truppen entfernen sich nach und
nach ; einige begeben sich an die secvische Gcänze , der
größere Theil aber nach Thessalien . Zu SereS herrscht di«
tiefste Ruhe . — Ferner Folgendes unter der Aufschrift :
Italienische Gränze , den 13 . Jan . Man hat wichtt «
ge Nachrichten aus Epirus erhalten , welche beweisen ^
daß der angehltch dem Untergange so nahe Ali Deprn «
derlt , vormaliger Pascha von Janina , sich seinen Fein¬
den aufs neue furchtbar gemacht hat . Folgendes sind
nähere Nachrichten , die unS über dieses Ereigniß zuqe -
kvmmen sind : Nachdem zu Anfang deS verflossenen No¬
vembers Churschid Paschasein Armeekorps konzentrirt ,
namhafte Verstärkungen an sich gezogen , und , den von
Konstantinopel aus an ihn ergangenen Befehlen zufolge ,
die Festung Ali ' s enge eingeschlossen hatte , gelang es
ihm , durch einen raschen Angriff sich mehrerer sehr wich¬
tiger Positionen auf den Anhöhen in der Nähe zu be¬
mächtigen . Sein Plan war nunmehr , diese Stellung
mit einer zahlreichen Artillerie zu besetzen , und die Fe¬
ste , vorzüglich daö Hauptforl , Castro genannt , m
Grund zu schießen . Allein dazu fehlte «S ihm an hin ,
länglicher schwerer Artillerie . Diese sollte ihm aus Ma¬
kedonien ( von Seres aus ) zukommen . Allein sie blieb ,
wider Erwarten , länger aus , als er , nach den erhal¬
tenen Mittheilungen , geglaubt hatte . Einstweilen muß¬
te er sich damit begnügen , die eroberten Anhöhen mit
Feldarrillerie zu besetzen. Das detaschirte Korps , das
diese Stellung inne halte , war nicht sehr auf seiner Hut
und in vollkommener Sicherheit . Alles dieses war dem
Expascha von Janina , der unausgesezt Einverständnisse
im türkischen Hauptquartier hat , sehr wohl bekannt .
Er machte daher gegen di « Mitte Dezembers «inen ra¬
schen Angriff auf die Anhöhen , und es gelang ihm , die
türkischen Vorwachen zu überrumpeln , und sich der vor --

theilhaftcn Stellungen zu bemächtigen , ehe nur im türkt «



120
schm Hauptquartier Kunde vom Angriff angelangt war .
Man versichert , es sey keine Kanone abgefeuert worden .
Die Albanefer hieben alles nieder , und machten keine
Gefangene . Ali ließ sogleich die Anhöhen mit hinreft
chender Mannschaft und mit Artillerie besetzen ; sie be ,
fanden sich zulezt wieder in furchtbarem Vertheidigungs «
stände . Man versichert , Churschid Pascha habe seitdem

auch die Stadt Janina geräumt , während es Ali Pascha
gelungen seyn soll , sich neuerdings auf lange Zeit mit
Proviant zu versehen rc .

Das neuste Journal de Francforl spricht in einem
Wiener Antike ! von Briefen aus Kvnstantinopelvom24 .
Dez . , wonach der Fürst Demetrius Ypsilanti sich als
Fürst des Peloponnes hätte proklamiren lassen.

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

27 '. Januar . Barometer Thermometer Hygrometer W im d
Morgens Z 2,7 Zoll 11,3 Linien 2,0 Grad über 0 59 Grad Nordwest
Mittags 23 Zoll 0,3 Linien 1,9 Grad über 0 33 Grad NordwestNachts 10 28 Zoll 2,2 Lernen 1,2 Grad über 0 63 Grad Nord west

Zur Aufhellung geneigt ; wieder trüber ; es verbleibt so .

Theater - Anzeige .
Dienstag , dm 29 . Jan . : Das Tas -chenbu -ch , Drama

in z Akten , von Kctzebue . Hierauf szum erstenmal ) :
Der unglüklichc Liebhaber, , komisches Baller in
r Akt , von Keis d. ä .

Anzeige . ^ .
Bei Braun in Karlsruhe ist so eben in SuinLruK

«cschiencn, und in allen Buchhandlungen zu haben :
'

Graphische Darstellung des Ganges der meteorologi¬
schen Instrumente (des Barem . , Tberw . und Hp -
ürom . ) zu Karlsruhe , vom HerbstZqumsktium bis
Winterfvlstitium 1821 . Preis 18 kr .

Dieses Blatt enthalt zugleich eine kurze Erklärung der
vom Äutt : ( Herrn Hoftattz Wucherer ) dabei befolgten
graphischen Methode . Da nach dem Urtheike sachkundiger
Männer der Awek einer leichten Uebersicht und Beglei¬
chung meteorioogischer Beobachtungen durch eine solche Dar¬
stellung am besten erricht werden kann , so tvird künftig
für jedes Vierteljahr ein solches Blatt in meinem Verlags
erscheinen .

Waldshut . sV ersteig erung des Kapuziner -
klosicr . s. ) Nach hoher Verfügung soll das hiesige Kaplizü
« erklvßer., öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden .

Dasselbe ist vor der hiesigen Stadt an der Straße von
Schafhausen nach Basel , an einem hohen Ufer des Rheins ge¬
legen , besteht in einer von Mauer massiv erbauten Kirche,
dann dem meist von Mauer erbaute » zweistöckigenKloster , wo¬
bei ein 1 S/4 Jauchert enthaltender , ganz mit einer Mauer -
eingefaßter , eine sehr angenehme Aussicht gewahrender,Gemüt -,
Obst - und Grasgartcn , dam, am Abhang . des Nheinnsers cm -
kleines Rebgärtchen befindlich ist.

Die Gebäude und Gärten werden Mich dem Verlangender
kiebhaber entweder im Ganzen , oder aber in Mtheilungen,

dem Verkauft ausgeft - t. , und zur Zahlung des Kaufschillings
vier v . rziiiöliche Iahrstermine bestimmt .

Die Versteigerung geschichet am Mitwsch , den 27, Febr .
d . . Mittags 1 lkhr , in dem hiesigen Kapuzinerkloster ,
wo/elvst die Liebhaber zu erscheinen eingeladcn werden . Die
VcrküufSodiekir können , so wie die Kaufsbodingnisse , bis da¬
hin i : rcils dahier cinzesthen werden , und wird noch bemerkt,
daß die Käufer für den Kausschillmg Sicherheit zu leisten,
und auswärtige LielHaber sich mit obrigkeitliche» Vermogens -
zeugiiisftn za vcrfthen haben «

Waldshut , den ig . Jan . 1822.
<>. Grrßherzogliches . Bezirksamt und Revisoren .

Schilling . Spcnncr .
Äar . lSruhr . HAmzeig . e und Empfehlung . )

Schremermeister Göhlcru . Komp , empfiehlt allen hiesigen
und auswärtigen freunden sein wohl assortirres Möbelmaza -
zin r es besieht sowohl i » Mahagoni als in allen Gattungen
intäniuschen Hölzern nach neuester Faco » gefertigten Arbeiten ,
und verspricht billige Preise ^ Innerer Zirkel Nr . 8,

Selz . sWeun - Vcrsteige rung . ) Die HH Wcin -
licbbaber werden hiermit benachrichtiget , daß den n nächst--
künstigcn Monats Februar d . F . in der Behausung des Un¬
terzeichneten in Selz , Vormittags um 10 Uhr , verschicöene
rein gehaltene gute Weine , gegen gleich baare , Bezahlung , öft

- ftntlich versteigert , werden ; nämlich :
1) 12, Hcctolitcr ttngstemcr Wei » , vom Fahr r 3i, .
2 » , 5 «>, Hcctolitcr Dbirbergheimer , aus dem Lbcrrhcin , vom

Fahr >3 r -z.
S) i <x> Hektoliter von St . Pulth , auch aus dem Obcrrhein ,

vom Fäh -r iöig .
4) ic-s Hcctolitcr von Schcerwillcr , aus nämlicher Gegend

-- "
Fa

M : Der Hecteliter enthält 2 Ohm , 4 Maas und -- Schop¬
pen alt Straßburger Maas . ,

Selz , de» 22 . Fan . 1822.
A . Fürst , kroxi -ivtsire .

Maktem : E» U, Vorleger Md Drirckerr Wacklsr .
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